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Unsere Kandidatinnen und
Kandidaten stellen sich vor

18 von 23 Kandidatinnen und Kandidaten für den Samtgemeinderat

Wählen Sie die Fortsetzung  
unserer zukunftsgerichteten,  
erfolgreichen Arbeit!

So können Sie wählen

 Sie können alle drei 
Stimmen einem Wahlvor-
schlag in seiner Gesamt-
heit (Gesamtliste) geben.

 Oder Sie geben alle 
drei Stimmen einer einzi-
gen Bewerberin oder Be-
werber (d.h. kumulieren).

 Sie können aber auch 
ihre drei Stimmen auf 
zwei oder drei Bewerbe-
rinnen und Bewerber ver-
teilen.

 Oder Sie können Ihre 
Stimmen auf mehrere 
Kandidatinnen und Kan-
didaten derselben oder 
verschiedener Listen ver-
teilen (d.h. panaschieren).

Bildung ist für uns von zentraler Bedeutung
und steht nach wie vor an erster Stelle

Muster

Es ist der SPD eine Herzens-
angelegenheit, die vorhande-
nen Bildungseinrichtungen 
in der Samtgemeinde (SG) 
Hage zu erhalten, zu stärken 
und bedarfsgerecht modern 
und leistungsfähig für die Zu-
kunft fit zu halten.
Bereits in der Vergangen-
heit haben wir für unsere 
Bildungseinrichtungen die 
richtigen Weichenstellungen 
vorgenommen und die zur 
Verwirklichung unserer Ziele 
erforderlichen personellen  
und finanziellen Ressourcen 
bereitgestellt. Wir freuen uns, 
dass mit der Erweiterung der 
Kindertagesstätte „Küsten-
kinder“ das Krippenangebot 
der SG weiter ausgebaut 
wird. Die erforderlichen Fi-
nanzmittel in Höhe von rund  

550.000 Euro, wovon der 
SG einen Eigenanteil von 
210.000 Euro aufzubringen 
hat, haben wir gerne bereit-
gestellt. Nachdem im Mai 
Richtfest gefeiert werden 
konnte, soll der Bau Anfang 
September 2016 bezugs-
fertig sein. Die Einrichtung 
wird dann über jeweils zwei 
Kindergarten- und Krippen-
gruppen verfügen. Samtge-
meindebürgermeister Johan-
nes Trännapp bezeichnete 
das Projekt als „Investition 
in die Zukunft der SG Hage“. 
Mit den dann insgesamt 60 
Krippenplätzen in der SG ist 
der aktuelle Nachfragebedarf 
gedeckt. 
Das Geld für die Bildung un-
serer Jüngsten ist nach Mei-
nung der SPD absolut not-

wendig und gut angelegt.
Sowohl in die KGS und die 
Grundschulen Hage und 
Berumbur wurde bereits viel 
in der Vergangenheit inves-
tiert. Das zahlt sich aus. So 
bietet die KGS Hage einen 
attraktiven und technisch 
modernen Unterricht in Form 
einer Ganztagsschule. Mit 
der KGS war die SG in der 
ganzen Region Vorreiter bei 
dieser Schulform und konn-
te den Schulstandort Hage 
nachhaltig stärken. Die SPD 
hat maßgeblich dazu beige-
tragen, dass der Schulstand-
ort dauerhaft gesichert wer-
den konnte. Ihr ist seinerzeit 
ein regelrechter Coup gelun-
gen, als sie die Bildungsini-
tiative der Bundesregierung 
unter der damaligen Bundes-

bildungsministerin Edelgard 
Bulmahn (SPD) sofort aufge-
griffen hat und mit einer sehr 
kurzfristigen Antragstellung 
eine Förderung von 90 Pro-
zent der gesamten Kosten in 
Höhe von über 5 Mio. Euro 
erzielen konnte.
Kein Wunder, dass sich die 
KGS Hage als Erfolgsmodell 
erweist. Schließlich erhöht 
die Ganztagsbetreuung das 
Niveau und die Qualität der 
Bildung unserer Kinder.
Wir, die SPD, werden uns 
intensiv mit der Frage be-
schäftigen, ob auch für un-
sere Grundschulen ein Ganz-
tagsangebot geschaffen 
werden muss. In unsere Ent-
scheidungsfindung werden 
wir die Eltern und die Lehrer-
schaft einbeziehen.



Grußwort

Willkommen bei der neu-
esten Ausgabe der SPD-
Bürgerzeitung.

Wir möchten Ihnen 
unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten für die 
S a m t g e m e i n d e r a t s -
wahl vorstellen und Sie 
über zwei Schwerpunk-
te unserer Arbeiten und 
Projekte in der Samt-
gemeinde informieren. 
Wir haben einen guten 
Mix aus erfahrenen und 
neuen Bewerberinnen 
und Bewerber aus allen 
Mitgliedsgemeinden ge-
winnen können, die en-
gagiert und kompetent 
sind.

Für den Kreistag gehen 
zwei Frauen und zwei 
Männer „ins Rennen“.

Ich freue mich sehr, dass 
wir Ihnen die erste Aus-
gabe der SPD-Bürgerzei-
tung in diesem Jahr über-
reichen dürfen und danke 
dem Redaktionsteam für 
die gelungene Arbeit.

Herzliche Grüße
Ihr Erwin Heinks
Vorsitzender
SPD-Samtgemeinde-
verband
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Erwin Sell,
Bauschlosser

Enno Janssen, 
Personalleiter

Michael Jakobs, 
Metallbauer

Christel Lüppen,
Verw.-Angestellte

Manfred Aden, 
Vermessungsbeamter

Rainer Beckemeyer, 
Montagewerker

Cornelius Peters,
Montagewerker

Udo Schmidt, 
Montagewerker

Michael Wesseln, 
Berufssoldat im

Verwaltungsdienst

Volma Dzubigella, 
Raumpfl egerin

Helmut Strand,
Maler u. Lackierer, Metallbauer

Ralf-Ludwig Becker, 
Elektromeister i.R.

Hans-Gerd Coldewey, 
Diplom-Ingenieur

Alfons Köcklar,
Maschinenbaumeister

Dennis Block, 
Kaufm. im Einzelhan-
del  / Stellv. Filialleiter

Antchen Vogel, 
Steuerfachangestellte

Jochen Okken, 
Montagewerker

Peter Hauk, 
Schlosser

Egon Völlkopf, 
Betriebsrat i.R.

Hans Krey, 
Straßenwärter

Anneliese 
Poppinga-de Vries, 

Einzelhandelskauffrau

Erwin Heinks, 
Schiffbauer

Holger Hempel, 
Krankenpfl eger

Kandidatinnen und Kandidaten für den Kreistag

Wahl des Kreistags
Für die Zusammensetzung des Kreistags ist Ihre Stim-
me am 11. September 2016 ebenfalls entscheidend. 
Im Landkreis Aurich werden wichtige Weichen gestellt, 
die uns alle betreffen: Bildung und Kinderbetreuung, 
Familienfreundlichkeit, preiswerte Müllentsorgung und 
eine bürgernahe Verwaltung sind nur einige vieler wich-
tigen Punkte, die im Kreistag entschieden werden.

Wir, die Kandidatinnen und Kandidaten der SPD, wol-
len Ihre Interessen wie auch die der Samtgemeinde 
Hage im Kreistag vertreten. 

Wir bitten Sie daher um Ihr Vertrauen und um Ihre 
Stimme! Vielen Dank!

Von links: Erwin Sell, Christel Lüppen, 
Anneliese Poppinga-de Vries, Cornelius Peters.

Der Brandschutz und die Sicherheit 
der Bürger haben für uns Priorität

Dank des Einsatzes der SPD 
wird Hage über ein neues 
Feuerwehrhaus verfügen, das 
den erhöhten Anforderungen 
gerecht wird. Der bereits lan-
ge geplante Bau kann nach 
Abschluss des Bebauungs-
planverfahrens  in die Tat um-
gesetzt und  voraussichtlich 
im Jahr 2017 fertiggestellt 
werden. Insgesamt werden 
sich die Kosten auf 1.330.000 
Euro belaufen. 

Der Bau des neuen Feuer-
wehrhauses ist notwendig, da 
das bisherige Feuerwehrheim 
nicht mehr den Vorschriften 
entspricht und zur Förderung 
des Nachwuchses mehr Platz 
benötigt wird. Wir, die SPD, 
sind sehr dankbar, dass die 
Feuerwehr den Nachwuchs 
schon früh für die Aufgabe be-
geistert und haben uns auch 
von daher für die schnellst-
mögliche Schaffung von ent-
sprechenden Bedingungen 
für die Förderung von den 
Kindern und der Jugend in 
der Feuerwehr stark gemacht. 
Die neugegründete Kinderfeu-
erwehr erfährt bereits hohen 
Zuspruch. Die Kinderfeuer-
wehr wie auch die Jugendfeu-
erwehr erhalten im Neubau an 
der Hagermarscher Straße je-

weils eigene Räume im Ober-
geschoss. 

Um auch leistungsfähige Ein-
satzfahrzeuge vorzuhalten, 
stehen derzeit ein Mann-
schaftstransport- wie auch 
ein Einsatzleitfahrzeug zur 
kurz- beziehungsweise mittel-
fristigen Neubeschaffung im 
Feuerwehrbedarfsplan. 

Während das Einsatzleitfahr-
zeug erst nach Fertigstellung 
des neuen Feuerwehrheims 
Hage in Aussicht gestellt wer-
den kann, ist für das 27 Jahre 
alte, in Lütetsburg stationierte 
Mannschaftstransportfahr-
zeug kurzfristiger Ersatz ge-
plant. Schließlich  ist das so 
genannte MTF auch für die 
Jugend- und Kinderfeuerwehr 
im Einsatz ist. Für diesen Er-
satz werden dieses Jahr auf 
unseren Antrag 30.000 Euro 
bereitgestellt. Grundsätzlich 
gilt stets: Falls bei den Fahr-
zeugen und den Gerätschaf-
ten der Feuerwehr Reparatu-
ren notwendig werden, kann 
sich jeder darauf verlassen, 
dass diese Reparaturen um-
gehend angepackt werden, 
damit die Einsatzfähigkeit der 
Feuerwehr jederzeit gewähr-
leistet ist.

Geplanter Feuerwehrstandort

Letzter Entwurf der Samtgemeinde

Kandidatinnen und Kandidaten für den Samtgemeinderat


